
siert. Dabei stehen solche Fragen wie die Steige
rung der Arbeitsproduktivität oder die Auslastung 
der Maschinen und Anlagen auf der Tagesordnung. 
Diese Arbeitsweise trägt dazu bei, im richtigen Mo
ment die erforderlichen Entscheidungen zu treffen 
und konsequent die Maßnahmen aus dem Kampf
programm der Grundorganisation zu realisieren. In 
ähnlicher Weise vollzieht sich auch die Arbeit der 
Kommission Wissenschaft und Technik in der APO 
Grube/Produktion.
Die ehrenamtlichen Kommissionen haben keine Be
fugnisse der Leitung, sondern organisieren ihre Ar
beit als Gremium der gewählten Leitung. In eigener 
Verantwortung planen die Kommissionen ihre Bera
tungen.
Zweimal im Jahr treffen sich die Vorsitzenden der 
ehrenamtlichen Kommissionen zu einem Erfah
rungsaustausch. Dabei stehen Methoden in der in
dividuellen Arbeit ihrer Mitglieder, die analytische
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Arbeit und die Einbeziehung von weiteren Mitglie
dern und Kandidaten im Mittelpunkt. Genosse Al
bert Fieberling leitet die Kommission Wissenschaft 
und Technik in der APO Grube/Produktion. Regel
mäßig berichtet er vor seiner Leitung oder in der 
Mitgliederversammlung. Dabei informiert er auch 
die Mitglieder und Kandidaten, welches Vorhaben 
aus dem Plan Wissenschaft und Technik der Ju
gend des Werkes als МММ-Aufgabe übergeben 
werden kann.
Mit ihrer Arbeit leisten die ehrenamtlichen Kommis
sionen der Parteileitung einen wichtigen Beitrag, 
damit die ökonomischen Ziele im Kampfprogramm 
unserer Grundorganisation erreicht werden und die 
Steinsalzwerker im Karl-Marx-Jahr alle Kennziffern 
des Volkswirtschaftsplanes 1983 erfüllen.
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Leserbriefe

Jetzt ist schnelles Reagieren möglich
Mit dem Aufbau des VEB Nahrungs
gütermaschinenbau Neubrandenbuj-g 
formierten sich im Bereich der Pro
duktion unsere Jugendbrigaden. 16 
sind es heute in unserem Betrieb. Den 
politischen Kern der Jugendbrigaden 
bilden die Parteigruppen.
Ich bin Parteigruppenorganisator in 
der Jugendbrigade „Käthe Nieder
kirchner". Unser Kollektiv arbeitet im 
3-Schicht-Rhythmus an hochprodukti
ven Werkzeugmaschinen. Es besteht 
seit neun Jahren. Die Struktur unserer 
APO war früher so, daß die Genossen

einer Schicht von drei unterschiedli
chen Abteilungen, die räumlich von
einander getrennt waren, zu einer Par
teigruppe zusammengefaßt waren. 
Seit den Wahlen 1980/81 wirkt in jeder 
Jugendbrigade eine eigenständige 
Parteigruppe. Die Genossen unserer 
Parteigruppe verteilen sich auf alle 
Schichten. Entsprechend unserem Ar
beitsplan führen wir regelmäßig un
sere Parteigruppenversammlung 
durch. Die Zeit dafür ist so gewählt, 
daß fast alle Genossen daran teilneh
men können. Die durch Schichtarbeit

fehlenden Genossen werden durch 
mich oder meinen Stellvertreter über 
den Inhalt der Parteigruppenver
sammlung informiert. Damit gewähr
leistet die Parteigruppe die Informa
tion aller Genossen über Aufgaben 
und zu lösende Probleme.
Zu wichtigen aktuellen Fragen, aber 
auch zur Unterstützung der staatli
chen Leiter, kommt die Parteigruppe 
operativ zusammen. So treffen wir 
uns zu ersten Auswertungen von ZK- 
Tagungen oder zur Erarbeitung von 
Standpunkten zu internationalen Er
eignissen. Vorbereitet werden die Par
teigruppenversammlungen durch 
mich als Parteigruppenorganisator
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